
ayserliches

lN WNBW der Wechsle/
von NOttes Mnaden Wrwählter

Römischer Kaystr / zu allen Zeiten Mehrer
deß Reichs/ in Germamen/ zu Hispanien/ Hungarn/ Böheimb/
Dalmatien/ Croatien / und Sclavomen/ lc. Rönig/ Ertz-Hertzogzu
Oesterreich/ Herßogzu Burgund/ Steper/ Ka'rnthen/ Crain/ und
Würtenberg / Grafzu Tyrol/ :c. Bekennen öffentlich mit diesem Brief/
und thun kundAllermänniglich/ daß Uns X^gria l'nerea» Voigtin Wit¬
tib/ und Univerllta'ts Buchdruckcrin dahier demüthigst zu vernehmen
gegeben/ wie daß sie den Freiwillig Aufgesprungenen Granad-Apffel
deß Christlichen Samarirans genannt/ sambr OiHt» undRsch^uch
ferners zum Druck beförderet/ auch zum Nutzen und Heyl deß gemeinen
Weesens herauß zu geben / Vorhabens seye / dabey aber befahrete / es
börste ihr solches Buch bey dem nunmehro erloschenenvorigen Privileg»'»
von andern Buchdruckern/ und Buchhändlern/ zu ihrem höchsten Scha«
den und Nachtheil nachgedrucket werden / Uns dahero gehorsambst bit¬
tende / Wir sothanes ihr unterm siebenden 3eprembri5 Siebenzehen
Hundert FünffundZwantzig gnädigst ertheiltes Privilegium noch aüfan-
dereFünfIahr zu excen6,ren gnädigst geruhen wollen/ wann Wir nun
angesehen und gnädiglich betrachtet / solch der 5up!ic2ntin demüthigste
zlmliche Bttte / so haben Wir derselben die besondere Gnaden gethan; und
fernere Freyheit gegeben/ daß sie obbemeltes Buch den Freywillig-Ausi
gesprungenen Gran« - Apffel deß Christlichen Samarirans genannt /
si»mbt vi«ta und Roch,25uck weiters in offenen Druck außgchen/ hin
und wieder außgeben / und verkauffen lassen / auch solches niemand ohne
ihren Konsens und Wissen innerhalb Fünf Jahren / von 6sro dieses
Brieffsan zurechnen/ weder im Heil. Rom. Reich/ noch Unsern Erb-
Königreich / Fürstenthumb / und Landen / in diesem oder andern kormar
insgesambt/ oder einen Theil davon besonders nachdrucken/ odereinen
srembdm Nachdruck derselben führen und verkauffen solle; Und gebieten
daraufallen und jeden Unsern und deß Reichs / auch Unserer Crb-König-
«ich/ Fürstenthumb/ und Landen Unterthanen und Getreuen/ inson-
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derheit aber allen Buchdruckern / Buch führern / Buchbindern / und
Buchverkauffern/ bey Vermeydung Zehen Marck IschiZen Golds / die
ein jeder / so oft er freventlich hierwieder thäte / Uns halb in Unsere Kau-
serliche Cammer / und d?n andern halben Theil obgemelter Klari« "lkere.
aZe Voigtin/ oder ihren Erben / so hierwieder beleydiget wurden / unnach-
läßlich zu bezahlen verfallen seyn solle / hiermit ernstlich / und wollen / daß
ihr noch einiger auß euch selbst / oder jemand von eurentwegen / ob ange¬
regtes Artzney-sambtder vilrca undKoch'Vuch ins gesambt oder beson¬
ders , wie ob stehet / innerhalb denen weiters bestimmten FünfIahren /
weder in diesem noch andern kormar, gcmtzoderzcrtheilet/nicht nachdru¬
cket/ noch auch also nachgedrucket / cliaraniret/ fallhabet/umbtraget/
oder verkauffet / noch das andern zu thuen gestattet/ in keine Weise/
alles bey Vermeydung oberwehntenr«n, und Unserer Kayserl. Ungna¬
de / auch Verliehrung desselben euren Drucks/ den mehrgemelt Voigtin»
ihre Erben/ auch deren Befelchshabere/ mit Hulfund Zuthun eines je¬
den Orths Obrigkeit / wo sie dergleichenfinden werden / alsogleich auß ei¬
genem Gewalt/ ohne VerhinderungMänniglichen zu sich nehmen/ und
damit nach ihren Gefallen handle«/ undthunmöge; jedoch solle viel-be¬
sagte Voiqtin schuldig seyn/ dieses Unser Kayserl. Privilegium anderen
zur Nachricht undWahrnung in diesem Buch voran drucken zu lassen/auch
die gewöhnliche kxempl»r,2 zu Unserm Kayserl. Reichs Hof-Rath lies-
feren. Mit Urkund diß Briefs / besiegelt mit Unserm Kayscrlichen aus¬
gedruckten 5ecrer.Infiegel / der geben ist in Unserer Stadt Wienn den
Sieben und ZwantzigstenNovembri«, änno Siebenzehen hundert und
Dreyßig; Unserer Reiche deß Rom. im zwantzigsten/ deß Hispan. im acht
und zwantzigsten/ deßHungar. und BSHeimb. auch im zwanzigsten.

arl.
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